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Die „Benziger Beiung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Dem werben in der Expebition (Retkerha 


angenommen. 
in Le 
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hervor — ſeien nach der Vorlage nur wirth⸗ 
ſchaftliche Aufgaben zugewieſen. Von der Theil⸗ 
nahme an der allgemeinen Landesverwaltung, 
auf welche das größte Gewicht gelegt werden müſſe, 
ei in derſelben gar keine Rede. Die Landes⸗ 
vertretung erfahre überhaupt nicht, wie die Staats⸗ 
Weg die Landesverwaltung in Zukunft zu 
reorganiſiren gedenke. Es fehlten ferner als noth⸗ 
wendige Ergänzung zur Provinzialordnung: die 
u über die Dotation der alten Provinzen und 
über die Verwaltungsgerichte. 

Der von freiconſervativer Seite bei derſelben 
Verhandlung ausgeſprochenen Erwartung, daß dieſe 
Bedenken bei den Verhandlungen in der Commiſſion 
durch klare und bindende Erklärungen der Staats⸗ 
regierung beſeitigt werden würden, entſprach dem 
Gang der Verhandlungen der Commiſſion nicht. 
Die Mehrheit der Commiſſionsmitglieder kam, je 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 7. September. Der deutſche Bot- 
ſchafter in Petersburg, Prinz Reuß, und der 
deuiſche Botſchafter in Paris, Fürſt Hohenlohe, 
find heute hier eingetroffen und Nachmittags von 
dem Kaiſer empfangen worden. 

Berlin, 7. September. Der Kalſer reif 
am 19. d. Mts. nach Roſtock zu den Mannövern 
des 9. Armeetorps ab, am 22. findet die Beſichti⸗ 

ung der Panzerfregatten „Kaiſer“ und „König 

helm“, ſowie die Beiwognung der taktiſchen 
Evolutionen derſelben ſtait, am 25. September 
kehrt der Kaiſer nach Berlin zurück. 

Paris, 7. Septbr. Dorregaray iſt es zwar 
gelungen, Navarra mit 1500 Mann zu erreichen, 
aber unter Verluſt des geſammien Kriegsmaterials. 
ver Biscaya 5 baden, . Friedenskund⸗ 
e eee 1. 1 a fie in die Vorlage einging, deſto mehr zu der 
würdigkeit. Nachrichten zufolge, welche von der Dr BEA 2,2 1 „ gie pe 
Toleſa kommen, ſollen Delegirte des Papſtes in andern wong ue en zu Gerathen: Da 
Toloſa eintreffen, um den Frieden anzurathen. die Lage der Landtags⸗ und Reichstagsgeſchäfte 
eine Erledigung dieſer Geſetze, auch wenn die 
Staatsregierung die noch fehlenden eingebracht 
hätte, nt uließ, fo verzichtete man auf die Fort- 
ſetzung der Berathung und verſchob dieſelbe bis zur 
nächſten Seſſion. 

Bei Beginn der Seſſion von 1875 legte die 
Staatsregierung den Entwurf einer Provinzial- 
ordnung nochmals vor und mit demſelben zugleich 
die Geſetze über die Verwaltungsgerichte und die 
Dotation der alten Provinzen, ferner eine Denk⸗ 
ſchrift über die Reorganiſation der allgemeinen 
Landesverwaltung. 5 

Die diesmal vorgelegte Provinzialordnung 
enthielt inſofern eine weſentliche Conceſſion an die 
Majorität des Abgeordnetenhauſes, als nach der⸗ 
ſelben die Thätigkeit des Provinzialausſchuſſes 15 


Zu den bevorſtehenden Provinziall andtags- 
wahlen. II. 

Etwa fünf Jahre nach Erlaß des hannover— 
ſchen Dotationsgeſetzes wurde die neue Kreis⸗ 
ordnung für die öſtlichen Provinzen publicirt und 
es war damit erſt die Grundlage für eine neue 


Provinzialverfaſſung geſchaffen. 
D Mi 1873, nach welchem 


Reihen der F äußerten ſich gewichtige 
nnahme des Entwurfes, deſſen 
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In der 


deren 
weſentlichſte Beſtimmungen hier anzuführen geſtattet 
ſei, wird von dem Gedanken ausgegangen, daß die 
Provinz als ein Verband der Kreiſe zu betrachten, 
dem die Löſung derjenigen Aufgaben übertragen 
wird, denen der 5 Kreis nicht gewachſen iſt 


neuen Provinzialordnung, 


w 
haben würde, wenn er bei Berathung derſelben 


oder deren Ziel über den Bezirk des einzelnen 
Kreiſes hinausgeht. Die neuen Provinziallandtage 
gehen daher naturgemäß aus den Wahlen der 
Kreis organe hervor. Selbſtverſtändlich ſoll in 
Zukunft die Wählbarkeit für den Provinziallandtag 
nicht mehr an die Bedingung des zehnjährigen 
Grundbeſitzes geknüpft werden; nach der neuen 
i Provinzialordnung iſt jeder ſelbſtſtändige Deutſche, 
ausſchuſſe — jo hob insbeſondere der Abg. Laskerſ welcher das 30. Lebensjahr vollendet hat und ſeit 
trägt duftenden Fichtenwald und beſchattet, wenn 
die Sonne — den Zenith überſchritten hat, 
angenehm das Thal, während der nördliche mit 
. Reben und Obſtbäumen bepflanzte durch ſeine 
Refultate das Reifen führen müſſe, wenn er dem ſchöne Gliederung und einzelne aus der gleichför⸗ 


bekannten Muſterreiſenden, dem göttlichen Odyffeus, migen Rebenpflanzung hervorſpringende Felſen⸗ 
nachrühmt: „vieler Menſchen Gr ſah 4 8 partieen geeignet iſt, auf jedes für landſchaft 
erkannte ihren Sinn“. Ueber dieſen Vers der 


liche Schönheit empfängliche Gemüth einen freund⸗ 
lichen und harmoniſchen Eindruck zu machen. 

wiſchen beiden Höhenzügen zieht ſich das Thal 
in, ein anmuthiger Wieſengrund, duftend von 
blühenden Gräſern und unzähligen der ſchönſten 
Wieſenblumen, belebt nicht bloß durch das Murmeln 
eines die Wieſen durchfließenden und berieſelnden 
Baches, ſondern im 8 vor Allem durch 
das Geſinge, Geſumme und Gezirpe der Millionen 
kleinen Bewohner, welche hier Sommerfrische 
nehmen und ihren häuslichen Pflichten und Be⸗ 
ſchäftigungen nachgehen. Es iſt eine reizende kleine 
Idylle dieſes Thal. Dieſen Eindruck muß daſſelbe 
au auf meinen Freund gemacht haben, denn er 
irrte, wie ich glaube, von ſeinem homeriſchen Pro⸗ 
bleme ab und 1 Phantaſte verkörperte die Lieb⸗ 
lichkeit des Thales zu einer Daphne oder Chloe, 
welche Lämmlein weidete, während er, ein neuer 


ner Thal in den Taunus ſtieg. 
Junge verband als guter Deulf 
Aaſſſſche ö 

Gegenwart und das iſt am wen 


Entwicklung mit „Wort, Sinn, Kraft und That“ 
überſetzt, und den ſchon Heraclit der dunkle ſeinen 
ſtoiſchen Freunden als „Weltverſtand“ vorſtellt? 
Oder ift es der individuelle Sinn des Einzelnen, 
welcher als Verſtand, Kraft und That des Indi ⸗ 
viduums zur Erſcheinung kommt und wenn der 


Einzelne ſich losſagt von feinen Beziehungen] Damac zu ihren Füßen die Flöte blies, in der 
um Allgemeinen, ſich darſtellt als Eigen- reinen Natur alle Schmerzen der Erde vergeſſend 
Kun und Unfinn? Sollſt du um wie Mein Freund hat mir dieſe Verirrung nie einge- 
dyſſeus zu reiſen, die einzelnen Menſchenſtehen wollen, aber ich glaube dennoch daran, denn 
in den Taunusdörfern kennen lernen, die ſer verfehlte den breiten über das Wieſenthal und 


eine kleine mit Edelkaſtanien beſetzte Bergzunge 
hinweg in das Dorf Altenhain führenden Weg und 

ing längs des Fichtenwaldes weiter. — Die 
5 ten des Taunus — und ein nicht unbedeutender 

heil des 9 nich d iſt von Fichtenwald bedeckt — 
zeichnen ſich nicht durch ſchönen Wuchs aus. Sei 
es, daß der Boden ihnen nicht die richtige Ernäh⸗ 
rung bietet, welche > ihrem graden Fortkommen 
erforderlich iſt, oder ſei es, daß der felſige Unter⸗ 
grund, welcher der Wurzel ihren Weg verlegt, es 
bedingt, daß der Baum ſelbſt in Stamm und Aeſten 


Aaſchauungen der Einzelnen erforſchen und dich 
an ihren gr Einfällen und ihren Narr⸗ 
heiten ergögen oder ärgern? oder ſollſt du dich be 
mühen die gemeinſamen Einc tungen und 
Gebräuche dieſer Menſchen zu betrachten, ihe Recht 
und ihre Sitte kennen zu lernen, das Band, 
welches dieſe kleine Welt im Innerſten zufammen- 
hält? Dieſe Betrachtungen verhinderten meinen 
. — Bene, ſich der ſchönen ihn umgebenden 
ur zu erfreuen. ? 

Das Altenhainer Thal zieht ſich am Südab⸗ 
hange des Taunusgebirges von Soden aus gen die Krümmungen der Wurzel annimmt. — 
Nordweſten hin und wird wie jedes Thal durch (te ſache iſt, daß ſehr viele Bäume in dieſen Fichten⸗ 
Höhenzüge eingeſchloſſen. Der ſüdliche derſelben I waldungen ungrade gewachſen und oft ganz und gar 


ipz ig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: 


L. Daube und die Jäger ſche B 


mindeſtens 1 Jahr in der Provinz Grundbeſitz oder 
Wohſitz hat, wählbar. 

Der Provinziallandtag, bisher von dem durch 
den König ernannten Landtagsmarſchall geleitet 
und bei der Erledigung aller ſeiner Geſchäfte ab⸗ 
hängig, wählt fortan ſeinen Vorſitzenden ſelbſt und 
erledigt ſeine Geſchäfte nach Maßgabe der Ge⸗ 
ſchäftsordnung, welche er ſich giebt, in öffentlichen 
Sitzungen. 5 

Berufen wird der Provinziallandtag alle zwei 
Jahre wenigſtens einmal. 

Was die Competenz der Provinziallandtage 
betrifft, jo wird dieſelbe durch die neue Provinzial⸗ 
ordnung weſentlich erweitert. Außer den Befug⸗ 
niſſen, welche derſelben bisher thatſächlich gegeben 
waren, ſind ihnen zunächſt auf communalem 
Gebiete mehrere große Verwaltungszweige über⸗ 
wieſen, welche bisher in den Händen der Staats⸗ 
behörden waren. 

Nach den Beſtimmungen des Dotations⸗ 
geſetzes ſind den 1 vorläufig überwieſen: 
Der Neubau von Chauſſeen, die Unter⸗ 
ſtützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues, 
Beförderung von Landesmeliorationen, das 
Landarmen⸗ und Corrigendenweſen, Für⸗ 
ſorge für das Irren⸗, Taubſtummen⸗ und 
Blindenweſen, Unterſtützung von Rettungs-, 
Idioten⸗ und anderer Wohlthätigkeits⸗Anſtalten, 
Zuſchüſſe für Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche 
Vereine, öffentliche Sammlungen, Bibliotheken ꝛc., 
ſowie für niedere landwirthſchaftliche Lehr- 
anſtalten. Die Meliorations⸗Fonds, welche zu 
Darlehn für Bodenverbeſſerungen, Waldanlagen 2c. 
beſtimmt ſind, werden den Provinzen ebenfalls 
überwieſen. 

Ferner beſchließt der Landtag über den Erlaß 
provinzieller Statuten, über die Art und Ver⸗ 
theilung von Staatsleiſtungen, welche von dem 
Provinzialverbande aufzubringen, über die zur Er⸗ 
füllung von Verpflichtungen oder im Intereſſe der 
Provinz erforderlichen Ausgaben, zu deren Beſtrei⸗ 
tung er befugt iſt, nach beſtimmten, Seele vor⸗ 
geſchriebenen Normen Abgaben zu erheben, er be⸗ 
ſchließt ferner über die Verwendung der den Pro⸗ 
vinzen überwieſenen Dotationen und ſonſtigen Ein⸗ 
nahmen. 

Die unmittelbare Verwaltung der Communal⸗ 
Angelegenheiten der Provinz und der Provinzial⸗ 


Inſtitute wird durch den von dem Provinzial⸗Land⸗ 


gewählten Brovinzia 
* un 7177 - 


enden Geſch 
dem Provinzialaus 
Director. 

Die Staatsaufſicht über die Verwaltung 
der communalen Angelegenheiten der Provinz wird 
von dem Oberpräſidenten und in höherer Inſtanz 
von dem Miniſter des Innern ausgeübt. Sie iſt 
nach der neuen begehen Ven erheblich be⸗ 
ſchränkt, die darauf bezüglichen Beſtimmungen gehen 
im Weſentlichen nicht über das zur Aufrechterhaltung 
der allgemeinen ſtaatlichen Intereſſen gebotene Maß 
hinaus. ac dieſer Richtung hin hat die Selbſt⸗ 


5 geführt 


verwaltungsthätigkeit ein hinderliches Eingreifen 
ſchwerlich zu fürchten. 

Die Provinzialordnung bleibt indeß, wie ſchon 
bemerkt worden iſt, nicht dabei ſtehen, lediglich 
communale und iceh ce teich Aufgaben den 
Organen der Provinz zuzuweiſen; ſie beſtimmt in 
P 


verkrüppelt ſind. Hieraus erklärt ſich der Mangel 
an gutem Bauholz und der hohe Preis deſſelben 
in dieſer Gegend trotz der Menge ihrer Wälder. 


Auch mein Freund fand dieſe Bemerkung an 
dem Fichtenwäldch beſtätigt, an deſſen 
Rande er dahinſchritt und bald tanzten 


in ſeinen Vorſtellungen Homer und Daphne und 
Chlos und die Holzpreiſe für fichtene Dielen und 
Mauerlatten in den wunderlichſten Sprüngen 
munter durcheinander. — Der Weg, welchen mein 
Freund eingeſchlagen hatte, führte eine gute Strecke 
weiter, dann hörte er auf. Eine ſcharfe Pflug- 
fuhre begrenzte ihn und deutete an, daß hier die 
5 einer Gemeinde aufhöre, auch wies das 
auf der Straße wachſende Gras und deren ganze 
Verfallenheit darauf hin, daß dieſe Straße ſeit der 
legten Grenzregulirung zwiſchen zwei Nachbar⸗ 
gemeinden ihre ofſizielle et verloren habe. 
So ſtieg mein Freund ohne Pfad weiter und ge⸗ 
langte über eine Bergkuppe hinweg, an Hafer⸗, 
Gerſten⸗ und Kartoffelfeldern vorbei auf einen neu 
angelegten Feldweg, welcher aus den Aeckern der 
Gemarkung Altenhain in deren Gemeindewald 
führt. Während mein Freund dieſen Ben ſuchte, 
hatte er gar keine Gedanken, ſondern folgte lediglich 
dem thieriſchen Inſtincte des Pfad findens. Um 90 
angenehmer regte ihn die ſchöne Fernſicht an, welche 
ben oramenarnß ſich ihm erſchloß mit jedem Schritte, 
en er vorwärts bergauf machte. 

Da lag der Taunus vor ihm, eine dunkle blaue 
Maſſe, ſchön . in ſeinen einzelnen Es 
zügen mit ſchön geſchwungenen, das ganze Gebirge 
A Conturen. Da erhoben ſich nord⸗ 
weſtlich der Roſſert und der Stauffen, und nord⸗ 
öſtlich der 2700 Fuß hohe große Feldberg, 
neben ihm der mit rieſenhaften doppelten 
Steinwällen auf ſeiner Spitze umgebene 
Altkönig, einſt die Reſidenz deutſcher Könige, 
2 einer eit, s römiſche Legionen 
aum noch ihren Fuß auf deutſchen Boden geſetzt 
hatten. Unterhalb dieſer Berge auf weit hervor⸗ 
ſpringenden Höhen traten maleriſch die Sitze jün- 
gerer Generationen hervor, die alte Bergveſte Kö⸗ 
nigſtein und hinter ihr die Ruine Falkenſtein, 1300 


chuſſe angehbrenden and es 


gergaßſe No. 4 d auswärts bei allen Kalſerlichen Roftanftalten 
— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und Rud. Noſſe; 
G. b.; in Hannover: Carl Schüßler. 


weiterer Ausführung der Grundſätze der neuen 
Kreisordnung, daß auch in der höheren Inſtanz den 
Mitgliedern der Selbſtverwaltung eine Theil⸗ 
nahme an der allgemeinen Landesverwal⸗ 
tung eingeräumt werde. Der Provinziallandtag 
wählt Mitglieder für die Behörden, welche für die 
Zwecke der allgemeinen Landesverwaltung im Re⸗ 
gierungsbezirk und der Provinz gebildet worden, 
ferner für die Bezirksverwaltungsgerichte, denen die 
bisher den Bezirks⸗Regierungen zuſtehenden Ent⸗ 
ſcheidungen ſtreitiger Verwaltungsſachen zugewieſen 
werden. 

Die Einführung von Elementen aus den Kreiſen 
der Verwalteten in die zur allgemeinen Landes⸗ 
verwaltung berufenen ſtaatlichen Organe iſt in 
Preußen Keinen s erſt eine Forderung neuerer 
Zeit. Sie hatte bereits einen Ausdruck erhalten 
in den großen Reformgeſetzen der Stein⸗Harden⸗ 
berg'ſchen Periode. Schon in der Verordnung vom 
16. Dezbr. 1808, betreffend die veränderte Verfaſ⸗ 
ſung der oberſten Staatsbehörden der preußiſchen 
Monarchie, wird die Abſicht ausgeſprochen, „der 
Nation eine ihrem wahren Beſten und dem Zweck 
angemeſſene Theilnahme an der öffentlichen Ver⸗ 
waltung zu gewähren und dem ausgezeichneten 
Talent in jedem Stand und Verhältniß Gelegen⸗ 
heit zu eröffnen, davan zum allgemeinen Beſten 
Gebrauch zu machen.“ In der Verordnung vom 
26. Decbr. 1808 wegen verbeſſerter Einrichtung 
der Provinzial⸗, Polizei⸗ und Finanzbehörden er⸗ 
hält dieſer Gedanke eine beſtimmtere Geſtalt. In 
Betreff der Organiſation der Bezirks-Regierungen 
wird dort in den SS 17 bis 20 u. A. verordnet: 

„Außer dem Präſidium, welches aus dem Präſi⸗ 
denten und zwei bis drei Regierungsdirectoren beſteht, 
und einer angemeſſenen Auzahl von Räthen und 
Aſſeſſoren nehmen auch landſtändiſche Repräſen⸗ 
tanten an den Geſchäften der Regierungen Autheil. 
Ihre Beſtimmung iſt, die öffentliche Adminiſtration mit 
der Nation in ar Verbindung zu ſetzen, den Geſchäfts⸗ 
betrieb mehr zu beleben und dur ttheilung ihrer 
Sach⸗, Orts⸗ und Perſonenkenntniß möglichſt zu verein⸗ 
fachen; die Mängel, welche ſie in der öffentlichen Ad⸗ 
miniſtration bemerken, zur Sprache zu bringen, und nach 
ihren aus dem practiſchen Leben geſchöpften Erfahrungen 
und Anſichten, Vorſchläge zu deren Verbeſſerung zu 
machen, ſich ſelbſt von der Rechtlichkeit und Ordnung 
der öffentlichen Staatsverwaltung näher zu überzeugen 


und die Ueberzeugung in der Nation gleichfalls zu er⸗ 
wecken und zu befeft gen. Aire l 155 jede Re⸗ 


denen Wir Uuẽns di 
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und Beſtätigung des einen vorbehalten. Die Wahl gilt 


auf drei Jahre .... Die landſtändiſchen Repräſen⸗ 
tanten haben eine volle Stimme in dem verſammelten 
Collegium und erhalten ihren Sitz nach den Regierungs⸗ 
Directoren hintereinander nach ihrer Anciennität im 
Dienſt .... Ein ſpezielles Decernat kann ihnen wegen 
ihrer kurzen Dienſtzeit nicht angewieſen werden. Sie 
find aber die gewöhnlichen Korreferenten in den wichtigern 
Verwaltungszweigen und können dem Regierungs⸗ 
präſidenten die Fächer vorſchlagen, in denen ſie vorzüg⸗ 
lich beſchäftigt zu ſein wünſchen.“ ’ 

Die kurzſichtige, keiner dar: politiſchen 
Gedanken fähige Reaction, welche bald nach dem 
Jahre 1815 das Staatsruder beſaß, hielt die Grund⸗ 
ſätze der Reformen von 1807 bis 1810 für gefähr⸗ 
lich und lenkte ſchnell in die Bahnen des alten 
büreaukratiſchen Staates ein. Die Nachtragsgeſetze 
für die Verwaltungsreform aus den Jahren 1815, 


Fuß über dem Meeresſpiegel gelegen, an den Kö⸗ 
nigſtein ſich anſchmiegend, aus neueſter Zeit das erſt 
ſeit vorigem Jahre fertig gewordene Schloß des 
früheren Herzogs von Naſſau, welches von weißem 
lothringiſchen Sandſtein in franzöſiſchem Style 
erbaut, ſeltſam contraſtirt zu den grauen felſen⸗ 
durchſetzten Mauern der olten Bergveſte. Südli 
ſchweifte der Blick meines Freundes über die weite 
fruchtbare Mainebene, aus welcher ſchwer zählbar 
wohlhabende und wohlgebaute Dörfer ſich abheben. 
Als Silberſtreifen durchſchneidet ſie der Main, an 
welchem öſtlich das Häuſermeer des reichen freund⸗ 
lichen Frankfurt und füdlich das induſtriereiche 
Städtchen Höchſt hervortritt, letzteres ſtets erkenn ⸗ 
dar an dem mit einem Obelisken gekrönten pallaſt⸗ 
artigen Gebäude, welches der frühere Murmelthier⸗ 
ſavoyarde Marco Bolongaro im Jahre 1772 mit 
allerhöchſter Bewilligung des damaligen Landes⸗ 
berrn, des Erzbiſchofs von Kur⸗Mainz Breitbach⸗ 
Bürresheim und einem Koſtenauſwande von einer 
Million Gulden erbaute, um darin eine Schnupf⸗ 
tabakfabrik eee Jenſeits des Mains deh⸗ 
nen weite Wälder ſich aus, der Frankfurter Stadt⸗ 
wald, der Mönchswald, die Isenburger Forſten 
und andere, über denen fern am Horizonte zwei Ge⸗ 
birgszüge ſich erheben, im Oſten der Speſſart und 
im Südweſten der Odenwald. 

Mein Freund genoß dieſe ſchöne Fernſicht mit 
vollen Zügen und warmen Herzens, wandte ſich 
dann ſeinen früheren Gedanken wieder zu und 
ſchritt fürbaß. Bald bog der Feldweg in eine gut 
erhaltene große Landſtraße, welche ihn zu der nur 
wenige Minuten von dem Dorfe A. entfernten 
Dorfkirche führte. Wunderbar ſchön liegt dieſe 
kleine, in weiterem Umfange von Edelkastanien 
und Wallnußbäumen umgebene Kapelle auf einer 
vorſpringenden Felshöhe, um deren Fuß ſich die 
große Dorfsſtraße windet. Rings um die Kirche 
reitet ſich der Dorfskirchhof aus, ein mäßiger 
Raum, aber groß genug für eine Gemeinde von 
5⸗ bis 600 Seelen und gut und ordentlich gehalten, 
ſo daß geſchloſſen werden muß, Frieden und Liebe 
wohnt in der Gemeinde, welche dieſen Kirchhof 
bevölkert, denn nur Frieden und Liebe im Herzen 


geregte Frage wurde ſchließlich gegen eine Stimme miniſteriums ein für die Beurtheilung hygieniſcher 
bejaht. Es folgte ſodann eine lebhafte Erörterung Fragen durch Erfahrung und Bildung befähigten 
über die Frage, ob die Bildung der Geſchworenen⸗ Rath nicht mehr vorhanden ſein wird. Die ſo 
bank für alle in derſelben Sitzungsperiode vorlie⸗ bochwichtige ſanitäre Seite des Bauweſens wurde 
einfach weg. 8 genden Straffälle unmittelbar nacheinander oder, freilich von jeher an der entſcheidenden Stell: 
„ Exit fünfundzwanzig Jahre, nachdem Preußen wie der Entwurf es will, für jeden Fall unmittel äußerſt ſtieſmütterlich behandelt und auch Geh. 
eine Conſtitution erhalten, ift der Gedanke der |har vor Beginn der Verhandlung deſſelben ſtatt⸗ Rath Wiebe widmete ſich innerhalb ſeiner amtlicher 
Stein⸗Hardenbergſchen Verwaltungsreform — ſelbſt⸗ finden ſolle. Der Abg. v. Putstammer batte Functionen der öffentlichen 3 ledig⸗ 
verſtändlich in einer den heutigen Zeitverhältniſſen] Erſteres obligatoriſch, die Abgg. Dr. Wolffſon, lich aus eigenem, gewiſſermaßen privatem Antriebe 
entſprechenden Weiſe — in der Kreisordnung und Strickmann und Dr. Bähr facultativ beantragt Hoffentlich bleibt die Zeit nicht aus, in der, wie ir 
demnächſt in der Provinzialordnung wieder aufge⸗ Zu Gunſten der Anträge wurde geltend gemacht, anderen Eulturſtaaten, das Bauamt nicht ohne eine 
nommen. Wir werden endlich damit aus dem daß es zur weſentlichen Er eichterung des hygieniſche Abtheilung beſteht. 
abnormen Juſtande herauskommen, daß die Nation Geſchworenendienſtes und zur Erſparung über⸗ — Ueber den eventuellen Nachfolger des ver 
urch ihre Vertreter zwar mitwirkt an den höchſten flüſſiger Kräfte, welche bei den großen Fortſchritten ſtorbenen Generalarztes Dr. Böger in der Stell: 
Aufgaben der Geſetzgebung, daß ſie aber ausge- der Selbfiverwaltung in allen Zweigen des öffent: des Subdirectors der Pepiniere werden zahl⸗ 
ſchloſſen bleibt von der Mitwirkung bei den ein- lichen Lebens nothwendig angeſtrebt werder reiche, 8 meiſt a Mittheilungen gemacht. 
fachſten Aufgaben der ſtaatlichen Verwaltung. Sehr müſſe, gereiche, wenn das ie im Vor Allem iſt es nicht richtig, daß man auf den 
pät hat man die groben Irrthümer und Fehler] Anfange der Sitzungsperiode ſogleich für Generalarzt des ſächſiſchen Armee⸗Corps, Dr. Roth, 
einer Regierungspolitik erkannt, welche dabei ſtehen alle Falle — ſelbſtverſtändlich für jeden in einem dafür reflectirt, ebenſo hat bezüglich der angeblichen 
blieb, die geſammte öffentliche Aufmerkſamkeit und | gefonderten Acte — gebildet werde. Belämpft Bewerbung Seitens des Generalarztes Dr. Wegner, 
die Bereitwilligkeit für Thätigkeit im Intereſſe des wurden die Anträge hauptſächlich mit der Erwägung, es kronprinzlichen Leibarztes, bisher noch nicht 
Staats faſt ausſchließlich nach den geſetzgeben⸗ daß durch dieſelben das Weſen des Schwurgerichts, Sicheres verlautet. Die meiſten Ausſichten, Böger 
den Körperſchaften hinzuweiſen, anſtatt die frei⸗ an dem nicht gerüttelt werden dürfe, alterirt werde, Nachfolger zu werden, hat vielmehr der General. 
willigen, ehrenamtlichen Kräfte mit voller Verant⸗ und daß in Folge der im Voraus erfolgender arzt des XV. Armee⸗Corps Dr. Abel, in weite: 
wortlichkeit in den eigentlichen ſtaatlichen Ver⸗ Bildung der Geſchworenenbank der Einwirkung auf Kreiſen als hervorragender Militärarzt bekannt. 
waltungsdienſt aufzunehmen und damit unſerm die Geſchworenen Vorſchub geleiſtet werde. Schließ ⸗ Poſen, 6. Sept. Der Termin zur öffentlichen 
ganzen Staatsweſen eine breitere, feſtere Grundlage, lich entſchied ſich die Commiſſion mit ziemlich Verhandlung der Anklageſache wider den der 
einen Zuwachs an öffentlichem Vertrauen zu geben großer Stimmenmehrheit für die facultative Ge⸗ Leitung der geheimen Diöceſanverwal⸗ 
und in Immer weiteren Kreiſen die Erkenntniß von n der Geſchworenenbank und beſtimmte tung beſchulbigten Domherrn Kurowski iſt vom 
den Schwierigkeiten und Wohlthaten einer ge⸗ zugleich, daß darüber, ob in der einzelnen Sitzungs 
ordneten geſetzmäßigen Verwaltung zu verbreiten. pert 


Dentſchland 


1817 und insbeſondere die Ordre vom 31. Dechr. 
1825, betreffend eine Abänderung in der bish erigen 
Organiſation der Provinzial⸗Berwaltungsbehörden, 
ſtrichen das Laienelement in den Bezirksregierungen 


um auf dem Exereirplatze Truppenſchau abzuhalten. 


Eine große Volksmenge wohnte dem mililäriſchen 
Schauſpiele bei und begrüßte den König ſowohl 
beim Kommen wie beim Abreiten mit lautem Jubel. 
Der König wind ſich Mitte October nach Neapel 
begeben und ſechs Monate daſelbſt zubringen, aus⸗ 
genommen, wenn ihn Regierungsgeſchäfte nach nom 
rufen. — Garibaldi hat ſich in Holland ganz 
genaue Berichte über die Summen ausgebeten, 
welche von dem Parlament für die bevorſtehende 
Trockenlegung des Zuyderſer's bewilligt worden 
find. Gleichzeitig hat er um Mittheilung der 
Pläne erſucht, welche die holländiſchen Ingenieure 
zur Ausführung des Rieſenunternehmens entworfen 
haben, ſo wie auch um Zeichnungen und Beſchrei⸗ 
bungen der Maſchinen, welche bei der Trocken⸗ 
legung jenes Binnenmeeres angewendet werden 
ſollen. Wir brauchen wohl kaum hinzuzufügen, daß 
der General dieſe Pläne und Maſchinen we en der 
großen Tiberprojeete kennen lernen will. — Geſtern 
iſt der Marcheſe Ainardo Cavour, ein Neffe des 
berühmten Staatsmannes, auf dem Schloſſe San⸗ 
tana in Piemont geſtorben. Mit ihm, der 1833 ge» | 
boren war, iſt der letzte Träger des Namens 
Cavour dahingegangen. Der Verſtorbene war im 
Beſitze aller Documente und Briefe feines Oheim 
und hütete ſie mit der größten Sorgfalt. — Das 
Municipium von Meſſina und einige andere der 
Inſel wollen Commiſſionen ernennen, die der Haupt⸗ 
unterſuchungs⸗Commiſſton gengue und ausführliche 
Berichte über die ökonomiſchen Lokalverhältniſſe 
liefern ſollen und ſomit die Unterſuchungen über 
die ſociale Lage bedeutend erleichtern werden — 
Am 1. Detbr. wird eine Vereinigung der inter⸗ 
nationalen Commiſſion der Gotthardt⸗ 
Eiſenbahn ſtattfinden, um die Arbeiten in der 
großen Galerie in Augenſchein zu nehmen, die in 
dem letzten Jahr ausgeführt ſind. 
England 

London, 4. Sept. Das Truppen⸗Transport⸗ 
ſchiff „Serapis“, Capitän Carr Glyn, wird am 
23. d. aus dem Hafen von Portsmouth auslaufen, 
um ſich über Malta nach Venedig zu egeben und 
dort den Prinzen von Wales und ſein Gefolge 
an Bord zu nehmen. Nach dem „World“ herrſcht 
eine gewiſſe Beſtürzung im indiſchen Amt in Folge 
einer aus Indien eingetroffenen amtlichen Depeſche, 
wonach ſich der Nizam von Hyderabad, einer der 
mächtigſten Vaſallen der indiſchen Regierung, wei⸗ 
gern ſoll, dem Prinzen von Wales bei feinem dem⸗ 
nächſtigen Beſuche in Indien Ehre zu erweiſen. — 
Die Sammlungen für die Isländer, welche 
durch die letzten vulcaniſchen Ausbrüche auf der 
Inſel zu Schaden gekommen ſind, haben 2000 L. 
ergeben; die Summe wird größtentheils zum An⸗ 
kauf von Roggen und Hafer für die Nothleidenden 
verwendet werden, deren Zahl gegen 4000 betragen 
ſoll. — Die Ausrüſtung der neuen Forts an der 
Themſemündung geht raſch ihrer Vollendung 
entgegen. Zu Coal Houſe Point find ſchon ſämmt⸗ 
liche Geſchütze in Poſition, in dem benachbarten 
Fort Cliff wird mit der Aufſtellung derſelben dem⸗ 
nächſt begonnen und überall ſind die Werke ſo weit 
vorgeſchritten, daß nunmehr wenige Monate zu 
ihrer Meri Pin ee erforderlich ſind. — Die 


hleſigen Kreisgericht auf den 18. d. M. angeſetzt 
Als Belaſtungszeugen ſind zu dieſem Termin vor⸗ 
geladen der Pönitentiar Jaskulski und der Dom⸗ 
vicar Cichockt, von denen erſterer beim früheren 
erzbiſchöflichen General⸗Confiſtorium Regiſtrator 
letzterer Kaſſencontroleur war. Beide ſollen dem 
Angeklagten die im Conſiſtorium vorhandenen 
Fase zu Dispenſen und andere biſchöflich⸗ 
urisdictionsacten ausgeliefert haben. (Oſtd. Z.) 
München, 5. Septbr. Wie man vernimmt 
ſo ſchreibt man der „N. K.“, hat Prinz Car 
ein Privatvermögen von mindeſtens acht Millio⸗ 
nen Gulden hinterlaſſen. 
Frankreich. 
Paris, 4. Sept. Der „Bien public” beſtä⸗ 
tigt die Nachricht, 1 Gambetta nicht 
demnächſt, ſondern erſt kurz vor dem Wiederbeginn 
der neuen Seſſion mit einer Programmrede vor das 
Land treten wird. In einer am Mittwoch in der 
Vorſtadt Bel⸗Air vor achthundert Pariſer Wäh⸗ 
lern abgehaltenen Privatverfammlung er- 
ſchienen die Abgeordneten Germain, Caſſe und 
Tolain von der äußerſten Linken und führten 
unter dem Beifall ihrer Hörer die Gründe aus, 
welche ſie und ihre Freunde beſtimmt hätten, die 
Verfaſſung vom 25. Februar zu votiren. Unter 
dieſen Gründen ſtand die von den ng 
Umtrieben drohende Gefahr in erſter Reihe. Zu 
bemerken iſt, daß unter den Anweſenden Niemand 
den radicalen abweiſenden Standpunkt Naquet's 
vertrat. — Am Jahrestage der Schlacht vor 
Sedan iſt in dieſer Stadt ein Trauergottesdienfi 
efeiert worden, welchem der General Pajol, 
fammtliche Officiere der Garniſon und die Civil⸗ 
behörden beiwohnten. — Die in Arenenberg 
verſammelten bonapartiſtiſchen Ben haben be» 
ſchloſſen, nur ſehr behutſam vorzugehen, die Geſetz⸗ 
ſtreng au achten und nur bei den nächſten Wahlen 
ch lebhaft zu betheiligen. Vom Kaiſerlichen 
rinzen wird nächſter Tage ein Manifeſt erwartet. 
— Der Graf von Paris iſt zum Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant des Generalſtabes der Territorial⸗Armee 
des 4. Armeecorps ernannt worden. 


Spanten. 

— Die Reiſe des Königs Al fonſo nach 
Santander und San Se baſtian iſt jetzt be⸗ 
ſchloſſen. In San Sebaſtian werden zu dem 
Zweck 40 Bataillone concenlrirt, die unter der 
Befehl des Generals Loma geſtellt werden und 
nach der Abeceſe des Königs zur Verwendung in 
Öuipuzcoa und Hoch⸗Navarra kommen ſollen. Der 
König wird das Nord⸗Geſchwader und jene 
Truppen unter Loma beſichtigen und dann wieder 
nach Santander zurückkehren, um in Sardinero 
Bäder zu nehmen. 


Italien. 

Rom, 4. Sept. Der König iſt vorgeſtern 
in Mailand eingetzoffen, wurde an der Eiſen⸗ 
bahnſtation von den Spitzen der Behörden in 
Empfang genommen und ſtieg darauf zu Pferde, 


nächſt an Heraklit den dunkeln, denn dunkel erſchien 


periode davon Gebrauch gemacht werden ſolle, nicht 
der Vorſitzende allein, ſondern das Gericht be⸗ 
ſchließen ſolle. Im Uebrigen wurden die § 235 

.. A Berlin, 6. Sept. In etwa 8 Tagen fteht| bis 237 angenommen. Bei $ 238 wurde ein An⸗ 

die Rückkehr des Cultusminiſter Dr. 1151 zu er⸗ trag, die Zahl der im einzelnen Falle mitwirkenden 

⸗[Geſchwornen von 12 auf 9 herabzuſetzen, abgelehnt 
Bei $ 240 wurde beantragt, das Ablehnungsrech! 
des Angeklagten — namentlich beim Vorhanden. 
ſein mehrerer Angeklagten — dadurch zu ſehr ge⸗ 
ſchmälert werde, und der Staat ſchon bei Aufftel- 
lung der Schwurgerichtsliſten durch ſeine Dabei 
mitwirkenden Organe auf die Entfernung un eeig- 
neter Geſchworener hinwirken könne. Der Antrag 
fand jedoch nicht den Beifall der Mehrheit, welche 
dafür hielt, daß die Mitwirkung der Organe dez 
Staats bei Aufſtellung der Schwurgerichtsliſten 
das Ablehnungsrecht nicht entbehrlich mache, weil 
es bei dem großen Mangel der für den Geſchwore⸗ 
nendienſt befähigten Perſonen in manchen Gegen⸗ 
den nicht möglich ſei, auch weniger geeignete Per⸗ 
ſönlichkeiten von den größeren Liſten fern zu halten, 
und weil die Gründe, welche eine Ablehnung im 
Intereſſe der Herbeiführung eines gerechten Spruches 
wünſchenswerth erachten, oft erſt ſpäter bemerk 
würden. Dagegen wurde auf Antrag des Abg. 
Becker beſchloſſen, der Staatsanwaltſchaft nur ein 
Drittheil der Ablehnungen zu gewähren. 

Im Reichskanzleramt iſt man gegenwärtig 
mit den Arbeiten für den Reichshaushaltsetal 
des Jahres 1876 beſchäftigt. Wie bie „Poſt“ hört, 
iſt bereits über ſämmtliche Specialetats die Corre⸗ 
ſpondenz mit den einzelnen Verwaltungsbehörden 
abgeſchloſſen, nur findet noch eine weitere Verhand⸗ 
lung über den Militäretat ſtatt. Aber auch dieſe 
dürfte in kürzeſter Friſt beendigt werden, da die 


miniſter intendirt, zur Generalſynode direct 
durch die Gemeinden oder indirect durch die 
Provinzial⸗Synoden erfolgen ſoll. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß darüder noch weitere Verhandlungen 
erforderlich ſein werden, doch wird uns die Anſicht 
als peſſimiſtiſch bezeichnet, daß eine Verſtändigung 
über dieſe Frage beſonderen Schwierigkeiten begegne 
und das Zustandekommen der ganzen Angelegen⸗ 
heit in weiteßfferne rücke. — In der nächſten Zeit 
beginnen bei den biefigen ſtädzſchen Behörden die 
Vorarbeiten für die am 1. Dezember d. J. auf⸗ 
zunehmende Volkszähl ung für Berlin. Die Stadt 
übernimm wie früher die Bearbeitung der 
Jablunge Reſultate durch Heranziehung unbeſoldeter 

ommunalbeamten und anderer Perſonen aus der 
Bürgerſchaft. e Ausführung des 1 
geſchäftes in Berlin bedarf es der Thätigkei 
10,000 Perſonen. Die Stadt ſetzt für ſich die 
Wohnungs⸗Statiſtik fort, welche der Staat in ſeine 
Erhebungen nicht aufgenommen hat. Die Zuſammen⸗ 
ſtellung der A „Reſultate der nächſten Volks⸗ 
zahlung iſt dem ſtatiſtiſchen Büreau der Stadt 
übertragen, an deſſen Spitze jetzt der Regierungs⸗ 
Rath Böckh ſteht. 

N. Berlin, 6. Sept. In der Sitzung der 
Reichsjuſtiz⸗Commiſſion vom 4. September wurde 
die 1 des ſiebenten, die Hauptverhand⸗ A 
Abs vor den Schwurgerichten betreffenden 
Abſchnitts begonnen. Eine kurze Debatte ent- 
ſpann ſich über die von einem Mitgliede angeregte 

rage, ob das Inſtitut des Schwurgerichts über⸗ 
aupt in den Entwurf Au e werden folle. 
Während dieſes Mitglied dieſelbe verneinte, weil 
das Schwurgericht eine wegen ſeines Formalis⸗ 
mus nicht zu billigende, eine unparteiiſche Rechts⸗ 
pflege keineswegs ſichernde Einrichtung ſei, erklär⸗ 
ten mehrere andere Mitglieder, daß auch ſie zwar 
dem Schöffengericht vor dem Schwur erichte den 
Vorzug geben, jedoch trotzdem für eibehaltung | 5 
des > ra ſich erklären würden, weil die öffent⸗ 
liche Meinung in Deutſchland gegenwärtig über⸗ 
wiegend auf Seiten des letzteren ſtehe, und ſie 
abwarten wollten, ob nicht bei Einführung des 
Schö engerichts für geringere Straffälle daſſelbe 
ſich allmälig derart Bahn brechen werde, daß dem⸗ 
nächſt das Schwurgericht durch ein großes 
Schöffengericht erſetzt werden könne. Die an⸗ 


Commiſſion in Sachen des Sufammenjtoßes 
der königlichen acht „Alberta“ mit 
Miſtletoe“ hat ihre Sitzungen beendet und einen 


— Im Reformelub zu Mancheſter fand dieſer 
Tage eine Art Parteiberathung zwiſchen Sohn 
Bright und den Führern der liberalen Partei in 
Mancheſter und Umgegend ſtatt. Veranlaßt wurde 
die Zuſammenkunft durch die beabſichtigte Verei⸗ 
nigung der National-Reform-Union mit der Libe⸗ 
ral⸗Aſſociation; die Deputation benutzte jedoch die 
Gelegenheit zur Beſprechung einiger Hauptpunf:e 
des liberalen Programms für die bevorſtehende pre 
liiſche Campagne während des Receſſes. Als Ope⸗ 
rationsbaſis für die liberale Partei wurde Trevel⸗ 
8 


Wem fällt da nicht ein ( Gegenfag ein, die al e 


— Der am 1. Auguſt aus dem Handels. 
miniſterium ausgeſchiedene Geh. Oberbaurath 
Wiebe wird zur Zeit durch den Regierungsbau⸗ 
rath Wellmann vertreten; definitiv wird dagegen 
an ſeine Stelle demnächſt wieder ein Beamter 
Namens Wiebe treten. Diele Peeſonalien haben 
auch für weitere Kreiſe inſofer 2 eine Bedeutung, 
als nunmehr in der Bauabtheilung des Handels- 


pflangen Blumen auf die Gräber der Todten. Wie 


alle Kirchhöfe im früheren Herzogthume Naſſau ift| lun und feinen Lebensſchickſalen, mir mancher ſeiner Gedanken, indeſſen entſchuldigte | griechiſche Sitte, nach welcher in Ermangelung 
auch dieſer Kirchhof Eigenthum der politiſchen] ruflıh eingeſchloſſen in den Rahm ich dies damit, daß das ſchnelle Reiſen der Neuzeit] Anderer felöft der Gläubiger ſeinem ſter enden 
Gemeinde, es werden darauf alle Gemeindeglieder] meinen Geſetzes auch ein außerordentlich ichnelles Denken auf der Schuldner einen Obolus in den Mund legte, damit 
ohne Unterſchied der Confeſſion begraben. Im in ihrer Glied, ung giebt ein unt Reife zur Folge hat, und daß nicht Jeder, der derſelbe wenigſtens Münze habe dem Charon das 


des Lebens und der B itzverhältni behaglich einen Feuilleton⸗Artikel lieſt, gleich im 
meinde. Zweifellos ruhen unter dieſen Kreuzen | Stande iſt, den unter dem Eindrucke der unmittel⸗ 
von rothem Sandſtein, es find ihrer nur wenige, die | baren Gegenwart gemachten Gedankenſprüngen 
Pal cizier, die im Leben wol lhabendſten und angefehen- eines Reiſenden zu folgen. Außerdem ſchienen mir 
ſten dee Gemeinde, reichlich if der mittlere Befig ver- im Grunde die meiſten ſeiner Gedanken nicht un⸗ 
treten durch die Menge der einfach weiß geſtriche⸗( vernünftig zu fein. Gewähren doch nicht bloß die 
Gräber kleiner Kirchhöfe einen Einblick in die 
Beſitzverhältniſſe der Lebenden, ſelbſt in größeren 
Gemeinden plaudern die Gräber und ihre Geſchichte 
lange Zeit wohl bewahrte Geheimn ſe der Familie 
indißeret aus. Auch in Danzig zeigen das 
Hypothekenbuch der Gräber, das alte Steinbuch 
der Ober⸗Pfarrkirche von St. Marien und die be⸗ 
„fenden offiziellen Urkunden in den Memoranden⸗ 
büchern der Inſpectoren dieſer Kirche, wie ein 
Thermometer den Beſitzſtand einzelner Familien 
vom Plus zum Minus und umgekehrt an. Bei 
auſſteigerdem Sterne des Wohlſtandes malt 
das Familienhaupt nicht ie, ſondern eine Anzahl 
Grabſtellen in der Kirche „vor ſich und ſeine 
Erben“. Es erſcheinen dieſe Gräber geradezu 
als vorſichtig zurückgelegte Nothgroſchen der Familie, 
denn wenn der Stern 5 — oft erſt 
nach hunderten von Jahren —, wenn die Güter 
der Familie verloren gehen, dann wird dieſer 
Notbgroſchen angegriffen, eine Grabſtelle nach der 
andern verkauft, bis nur ein Grabſtein oder eine 
Seitencapelle übrig bleibt, welche der Nachwelt 
Kunde giebt von einem einſt angeſehenen Geſchlechte. 
Hin und wieder ſchneidet die Geſchichte eines 
ſolchen jäh und ſchroff ab, wenn der harte 
Gläubiger zur Befriedigung ſeiner Forderung 
Execution in das Erbbegräbniß ſeines Schuldners 
vollſtrecken läßt. Abgemeißelt wird dann Wappen 
und Namen von dem alten Steine, der Beſitztitel 
im Steinbuche Solch und der neue Eigenthümer 
eingetragen. Sonderbare Ironie des Geſchickes! 
der Gläubiger wird zur Ausgleichung ſeiner For⸗ 
derung in dem Grabe feines Schuldners begraben. 


Fährgeld über den Styx zu bezahlen! 5 

Auch was mein Freund über das Verhältniß 
des einzelnen Menſchen zu ſeiner Gemeinde und 
zur Menſchheit dachte, fand ich richtig, denn in 
Wahrheit iſt das Leben des Einzelnen nichts mehr 
wie ein flüchtiger Accord iu der ewigen Harmonie 
des Ganzen, welcher nur in dieſer Harmonie ver⸗ 
tanden werden kann. Wie ſich der einzelne ſelbſt⸗ 
thätig betheiligt an der Arbeit des Gemeinweſens, 
welche Pflichten ihm dieſes in ſeiner Betheiligung 
auferlegt, ein wie großes Stück Arbeit der Einzelne 
als ſeinen Antheil einſchließt in die Geſammtarbeit 
der Menſchen, das müſſen wir erforſchen, wenn wir 
den Sinn der Menſchen erkennen wollen, denn nur 
in dieſer Betheiligung am Allgemeinen lebt der 
unſterbliche Sinn der Menſehen. Wer ſich zu do 
oder zu niedrig hält, theilzunehmen an dieſer Ar eit, 
ſtellt ſelbſt fon im Leben ſich den Todtenſchein 
aus, wer aber in ernſter fittlicher Hingebung an 
das Ailgemeine mitwirkt in der ewigen Welt, dem 
wird das Leben klar und der Tod heiter. Schön 
preiſt bieſe Hingebung an das Allgemeine ein Vers 
auf der Gedenktafel, welche den im Jahre 1870 im 
Kampfe für das Vaterland gefallenen Mitgliedern 
der Verliner Univerität gewidmet iſt, der zugleich 
das Verhältniß des Einzelnen zum Allgemeinen 
ſinnig bezeichnet. 

„Balmenzweige, Lorbeerreiſer 
für der Jugend Todesmuth, 
eutſches Reich und deutſcher Kaiſer, 
Wuchſen auf aus Eurem Blut.“ 


Ernſt und nachdenklich ſetzte mein Freund ſeine 
Wanderung fort. Er wandte ſich dem Dorfe zu, 
um dort ſeine Beobachtungen fortzuſetzen, für welche 
er die Grundlage auf dem Kirchhofe gefunden zu 
haben glaubte. 


Uebrigen bietet derſelbe nicht viel Bemerkenswerthes, 
und was kann am Ende Lin einfacher Dorfkirchhof 
dem Reiſenden Intereſſantes bieten? Beſchreibens⸗ 
werth mögen die Gräber großer Staatsmänner 
oder Dichter fein und ſehenswerth die alte Grab⸗ 
ſtätte der Athene im Keramaikos, dem To ferviertel, 
auf welchem nach der Beſchreibung des anſanias 
ſich die Gräber Traſihuls und des Perielez befinden — 
vielleicht auch der Kirchhof des römiſchen castrum 
Moguntiacum, des heutigen Mainz, auf welchem 
die Soldaten der 22. Legion und ihre An⸗ 
gebörigen in Aſchekrügen verwahrt ſtanden; da lieſt 
man doch auf der alten Grabtafel, wie Hipponikus, 
der Sclave der Dignilla, Genahlin des Junius, 
Paſtor des Legaten der 22. Legion der erſtgewor⸗ 
benen, getreuen geliebt wurde: 

„Sobald er das Jünglingsalter erreicht hatte, 
war er ſtark an Kräften, von ſchöner Geſtalt, 
dem Cuvido an Antlitz und Haltung vergleich⸗ 
bar, ja ich ſcheue mich nicht es zu ſagen, ſchön 
wie Apollo. Da mißaönnten ihm die Parzen 
den Geburtstag feierlich zu begehen und ſo 
lieb er auch war den Freunden, durch den Neid 
der Himmliſchen hörte ce auf ein Gegenſtand 
ihrer Liebe zu ſein.“ 

Ein kleiner Dorſkirchhof aber erſcheint mir 
langweilig. 
Anders dachte mein J eund. Er durchſchrit. 


Kreuzen getreulich Nachricht geben über die wich⸗ 
ügften Momente aus dem Leben der Topten, die 


werth erſcheinen, die Gellert ſo treffend in der 
kurzen Grabſchriſt bezeichnet: „Er ward geboren, 
nahm ein Weib und ſtarb.“ 

Willſt du den Sinn der Menſchen, den 
unſterblichen, wirklichen, erkennen, ſo erforſche das 
allgemeine Gefeg, welches den Rahmen und zu⸗ 
gleich die Grundlage bildet für das Leben und 
Wirken der Einzelnen, wie es fi entwickelt hat 
durch Raum und Zeit, nach den lokalen Bedin⸗ 
gungen des Lebens und in der Geſchichte. Erſt 
dieſe Erkenntniß führt zum Urtheile über den En⸗ 
zelnen und zur Erkenntniß ſeines Sinnes, wie e 
ſch kundgiebt in dem verſtändigen tatkräftigen 
Mitwirken an der Arbeit der Gemeinde und den 
Aufgaben aller Menſchen. Die Erkenntniß 
erhebt ſich leidenſchaftslos über die Leidenschaften 
der Einzelnen, ihre Gemeinheiten und Narr eiten, 
welche Jeder überall kennen lernen kann, fie zeigt 
den Menſchen in ſeinem naturgemäßen Verhalten 
zur Menſchheit. > - 

Als mein Freund fo philoſophirte, dachte ich zu⸗ 


Ausdehnung des ſtädtiſchen Wahl⸗ 


„Zum Bau der dritten Eiſenbahnbrücke 


„Einen ſehr pietätvollen Nekrolog widmete ihm (Carl] Glogowski, S. — Schuhmachergeſ. Carl Gottl. Kalk 


ie ländlichen Bezirke, verbunden mit 


chſel bei Graudenz für die Bahn Devrient) unſer Regiſſeur Hermann Müller im Theater: 


Maſchiniſt Herm. Krauſe, T. — Arb. Ed. 


ner, S. — 
Almanach von Entſch, der freilich auch dadurch in Theater: Aloyſius Schulz, S. — Arb. Joh. Jacob Thiel, S. — 
kreiſen Aufſehen machte, daß Müller eine Reihe von] Arb. Gottl. Aug. Schmidt, S. — uneheliche Kinder 3 
ihm „unvergeßlichen“ Rollen nennt, aber nicht eine Söhne und 3 Töchter. = l 
einzige, die jetzt im Beſitze Müller's, während gerade Aufgebote: Fleiſchergeſell Albert Schlacht mit 
Shylok, Nathan, Muley Haſſan nach dem Ausſpruche] Martha Mathilde Kanitzki. — Schiffszimmergeſell Aug. 
Aller ſeine beſten und diejenigen waren, in denen er Wilh. Grabowski mit Marie Eliſabeth Froſt. Kellner 


einer neuen Eintheilung der 

men. Andere minder wichtige 
ßerdem erörtert und Bright fi 1 
mit einer Anrede an die Deputation, in der er die 
Ergebniſſe der letzten Seſſion aufzählte, die Frage 
von der Entſtaatlichung der Kirche berührte, der 
Führerſchaft des Marquis von Hartington in an⸗ k 
erkennender Weiſe gedachte und die Lage und Aus⸗ 


ahlbezirke, angenom⸗ 
ragen wurden au⸗ 
loß die Berathung 


von Jablonowo nach Laskowitz ſi ed Seitens der 
ſenbahn⸗Berwaltung bereits in der Nähe der 
eichſel Plätze zur Ablagerung der Bau⸗Materia⸗ 
n beſchafſt, deren Anfuhr im Laufe des Winters 
ſo daß der Angriff des Baues mit 
des Frühjahrs ungehindert beginnen 


n Folge des herabgedrückten Verkehrs ift auf 


noch im hohen Alter 
10 


ſelbſt ein fremdes Publikum ent⸗] Aug. Alex. Wegner mit Anna Marianne Grochowski. 
A. 50 2. Wegen Beleidigung Maſchinenbauer Aug. Fr. Alb. Herm. Schuminski mit 


einer Collegin. Seite 523 wird erzählt, eine „Dame Louiſe Conſtantia Priew. — Zimmergeſell Aug. Pawella 
des Königlichen Theaters ſoll bei König Georg in] in Schöneck mit Catharina Radtke. 5 8 
Gmunden einen Beſuch gemacht, dieſen Beſuch aber“ Deirathen: Vice⸗Feldwebel Joh. Aug. Gardain 
hier (Hannover) verleugnet haben ꝛc. ꝛc. In diefer | mit Anna Marie Martha Görke. — Arbeiter Johannes 
Dame ſiebt die Königliche Intendanz Fräulein Preß⸗ Bach mit Joſefine Marianne Kontowski geb. Hennig. 
burg bezeichnet und lautet die Strafe auf 147 A. | Bäckermeiſter Carl Julius Kuhn mit Hulda Laura 
Summa alſo 178 . 50 H. Dieſe Strafbeitimmungen Johaunzen. 


chten der liberalen Partei im Parlamente und im 
ande für günſtig erklärte. 
Amerik 


ika. 

— Wie Lincoln, ſo ſtand auch der kürzlich 
verſtorbene Andrew Johnſon dem amerikaniſchen 
Kirchenweſen ganz fern; er war 
amerikaniſchen Begriffen 


ahl von Güterwagen 
ufſtellung und Unterbringung 


isponibel, deren 5 
zu machen beginnt. 


bereits Schwierigkeiten 


irſchau nach Marienburg 
welches wegen der fehlenden Geleis⸗Verbin⸗ 
dung über die Weichſel⸗ und Nogatbrücke nicht befahren 
werden kann. Durch die Aufſtellun 


gleich Lincoln nach 


„ein Ungläubiger“, und ſind im Theater dur 


ch öffentlichen Auſchlag zur Kennt: Todesfälle: Wilhelmine Malinowski geb. Ma⸗ 


niß des Perſonals gebracht worden. — Dieſe hof⸗kowski, 38 J. — T. d. Schneidergeſ. Ed. Will, 2% J. 
intendenzliche Strafrechtspflege ift ſowohl, was den der- | — T. d. verſt. Fuhrmann Auguſt Kochauski, 5 J. — 
ſelben zu Grunde liegenden Begriff der Beleidigung. T. d. Arbeiter Franz Dahms, 2 J. — T. d. Kaufm. 
als auch was die genaue Ehren⸗Abtaxirung nach Mark] Joh. Fried. Marſchewski 4 J. — T. d. Schuhmacher 
und Pfennig betrifft, höchſt bewundernswerth. Aug. Wilh. Zinke, 5 M. — Grenadier Friedr. Reis 
Berliner Buchdruckerei ⸗Actien⸗Geſell⸗] mann, 24 J. — Arbeiter Auguſt Koſchnitzki, 38 J. — 
ſchaft Setzerinnenſchule des Lette⸗Vereins, ſtellt in der] 1 unehel. Sohn, 2 St. 


beſuchte keinen Gottesdienſt, 


daher, ganz im Sinne des 
0 eines Geiſtlichen der 
Episkopalkirche von Greenville, 


des unkirchlichen Man 
dankend zurück, und Jo 


das religiöſe Heucheln 
Hinterbliebene en 
Verſtorbenen, das An⸗ 
proteſtantiſchen 
ille, der ſich mit löb⸗ 
bei dem Leichenbegängnif 
nes mitzuwirken, 
hnſon wurde ausſchließlich 


dieſem Geleiſe wird der Schall der 
paſſirenden Züge gebrochen und hierdurch ein bedeuten: 
Geräuſch verurſacht, das gerade nicht dazu dienen 
kann, die Annehmlichkeit der Eiſenbahnfahrt zu erhöhen. 

Eng Kafemann hierſelbſt er⸗ 
äre Geſchichte Weſt⸗ 
| J. N. Pawlowski. — Bei 
verſchledener Gelegenheit ift es 
Blättera beſonders betont worden, 


as andere Geleis 


85 Verlage von A. W. 
ſchien fo eben „Kleine popul 8 

1 E Ritterſtraße eine engliſche Setzmaſchine auf, deren 
in den öffentlichen] Conſtruct on eine höchſt einfache ift, und die dem Setzer 


daß die Geſchichte 


iffs⸗Liſten, 


Sch 5 
ermöglicht, durch dieſelbe das fünffache Penſum einer Neufahrwaſſer, 7. Sept Wind: NO 


nach dem Ritus des 


N reimaurer⸗Ordens beerdigt. 
Die Begräbnißſtätte A 


Weftpreußen's im Allgemeinen ſehr 


4 i Tagesarbeit zu leiſten. Dieſelbe iſt ebenſo conſtruirt, 
auf einer etwa Als Grund dieſer Wahrnehmung wir i 


wie die drei Se 


Dre 


Angekommen: Helene, Thormählen, Hamburg, 


tzmaſchinen, die in der Druckerei der | Güter. — Maria Chriſtine, Smith, Wick, Heringe. 


hundert Fuß hohen Anhöhe, eine halbe Meile Mangel einer Geſchichte Weſtpreußen's un „Times“ arbeiten, 


und der Director genannter Gefell- Geſegelt: Miranda, Allerdice, Cardiff, Getreide. 


ſchaft, dert Carl Janke, benbfihtigt, bieelbe fr den Ankommend: Dampfer „Urania“. 

Satz der „Romanzeitung“ einzurichten und die Setze⸗ 5 

rinnen zur Bedienung der Maſchine anzulernen. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Gl Sept. Ein Hauptvergnügen wurde] Weizen 4% com. 106, 70105, 70 


hoben, daß die Schulen ſich mehr mit der 
mder, alter Völker, der 

u. A. beſchäftigen, als mit der Geſch 
und doch ſollten die Schüler aller 
und ganz beſonders mit der Provin⸗ 
traut gemacht werden, um dadurch in 
n frühzeitig die Liebe zum 


ch von Greenville im Staate Tenn 
Johnſon hatte im Jahre 1861 in einer patrioti 
Rede ausgerufen: „Ich will einſt bei meinem Tode 
eine andere Ehre als die, daß eine Flagge mit 
den Sternen und Streifen mein Leichentuch ſei.“ 
ch in ſpäteren Reden wiederholte er dieſen 


Aegypter, Römer 
ichte der heimath⸗ 


h am Sedantage, wie die Görl. Nachr.“ melden, der gelber 
zial⸗Geſchichte ver hieſigen Jugend durch den Bäckermeiſter Ritter bereitet, Sepbr.⸗Octbr. 207,50 209 fp. 8½ 0 Pfd. 86 


den jungen Herze 


Br. Staatsſchtdf. 92.70 92,70 
86 


der Nachmittag um 5 Uhr das Geſchützfeuer mit ſeiner April⸗Mai 220 222,50, do. 4% 20. 86,10 96,10 


Wunſch. Eme ſchöne und große Bundesfahne ift 


Fer | Semmelkanone von einem Fenſter der erſten 
nun wirklich zu Johnſon's Leichentuch geworden, 


mehr als je iſt es aber in unſerer Zeit auch für einen 


do. 4½ % do. 1101,701101,70 


tage ſeines Eckhauſes aus eröffnete. Es wurden 101 Sepbe-Oabr. 152,50 154,50 [Perg.⸗Märt. Sid. 81,90] 81,50 


geſchichtlicher Bedeutung. 
destruppen unter General 
lücklichen Schlacht am 
nföderirten unter General 
mmen worden. Gegen das Ende des 
te fie aber der Reiter⸗General 
alisbury, Nordcarolina, der Union 


Jeden wichtig, ſich mit der geſchichtlichen Eutwickelung 
> en Provinz bekannt zu machen und 
einen Rückblick auf die Vergangenheit zu werfen, um 
enwart recht würdigen zu kön⸗ 
er gern Veranlaſſung, auf die 
obige zeitgemäße Schrift aufmerkſam zu machen und 
wünſchen derſelben die weiteſte Verbreitung in Schule 
ch der ſehr mäßige Preis — 305 — 
enen und von pa⸗ 


Schuß abgegeben; jeder enthielt eine Ladung von 3 bis ; i 158 Lombardenlex. Ap. 177 
Backwerk oder auch eine ganze Kartätſchen⸗La⸗ — EN Be f 

dung von Pfeffernüſſen, die von den in einem dichten 200 K 

ee ee 7 er auf ing! — ept.⸗Oct. 23,500 23 

und des Handwer an üllenden Kindern egierig u ö 15 SOlOcher. Creditanß. 370 

mit lautem Freudenjauchzen aufgefangen wurden. u 2 


Sie war nämli 


Chicamauga von den Co die Großthaten der G 


war unſere Stadt mit Kapitalien förmlich 


Auf den Straßen fand man Actien von April⸗Mai 85,10 55, 7(JOek. Banknoten 2035 12188 


endem Styl geſchrie 1 1 1 8 
namhaftem Nennwerth, in Höhe bis zu 8000 Thlr., ung. Schat⸗A. ıı. 95,400 95,50 Wecſelers. Lond. 


triotiſchem Geiſte durchdrungenen Werkchens viel bei 


— Eine aus der Blüthe der ultramontanen d. — Wir bemerken noch, daß des Verſaſſers 


Rumänier . 27,10 
Rhein. Eiſenbahn 110,80 


8 il⸗ i 5 Türken (5 / € 
Schl. Ztg.” wird g schrieben. Am Shirüng %% | 65.201BHrtn Gm 128,60 


20.275 — 


Dienſtmädchen erhielten in den Wurſtläden die geringften „Oſtb.⸗Prior. II. E. 67.25. 
Wurſtquantitäten in Actien und Dividendenſcheine von Unger. Süper 2 2 


„Populäre Geſchichte Weſtpreußen's mit 2 


artei, den Herren du Temple, Carayon⸗Latour, arten“, wie wir hören, im Drucke vorbe⸗ 


B 
d’Aboville Lorgeril, Graf Diesbach, Contreadmiral 


200 Thlr. und darüber fine een kurz, des Glückes 
u u. a. m., beſtehende franzöſiſche Geſell⸗ 


wäre kein Ende, wenn die 


en Werthpapiere nicht ; 
Actien des niederſchleſiſchen nein und der Mete orplugiſche Deneſche bom 7. Septbr. 


hat von der türkiſchen Regierung die Con⸗ 
Hafens in Jaffa und zur 
ſenbahn von Jaffa nach 


Saganer Vereins⸗Fabrik geweſen wären, welche dieſer 
Tage in Grüneberg als Maculatur verauctionirt 
worden ſind. Viele dieſer werthloſen Werthpapiere 
— Ioger Steuerſtempel, die meiften find noch nicht | = elſingör — 
einmal vollzogen. 

Grätz (Prov. Poſen), 4. Sept. Sonder barer 1. . 339,7 T1 
Geſchmack. Das zuerſt hier entdeckte trich inoſe . 17 00% 


ceſſion zum Bau eines 
Anlegung einer Ei 
Jeruſalem erwirkt 


— Dem Hofſchauſpieler Sonta 
no ver iſt für die Herausgabe feines mehrer w 
chter zum türkiſchen Kaiſer. 
Tagebuche eines Uninter⸗ 


Bühnenerlebniſſe aus d 


Danzig, 8. September. 


des Eiſenbahn⸗Comites 
für die Rita ungen des Eiſenbahn⸗Comi 


1. K. WI 

aparanda 8. 9 f chwachfganz bedeckt. 
etersburg 338,8 . 8.7 Windſt Nebel 
tockholm 339,1 12,6 Di ſchwach 


beiter. 
ſchwach Strom N. 
Noskau . 330,0 ＋ 73 SW ſchwach Regen. 


ſ. ſchw. trübe. 
+ 83 SW wſcchwach faſt heiter. 


3 Schwein, welches vorſchriſtsmäßig mit Petroleum ge: Königsberg 39.0.4113 W [N chw. bewölkt 
Danzig 


Bahnlinie von Schneide⸗ 


Anlage eines Bahnhofes in Dt. Crone ſind er⸗ 
e Auch die neuerlich auf Veran⸗ 
ieſes Comites in der Richtung über Dt. 
N vorgeſchlagene und bearbeitete Bahnlinie hat 
die höhere Genehmigung 
ere und weniger koſtſpielige Linie über Jaſtrow ch 
uhr wird beibehalten. Die Anlage von i 
erfolgt bei dieſen Städten und bei 


tränkt in der Nähe einer Düngergrube vergraben wurde, 

ſoll in der nächſten Nacht aus ſeinem Grabe ver⸗ 45 kin N i 

ſchwunden fein. Man erzählt, ad es den Conſumenten S f 124709 N chwach beiter 

ſehr gut gemundet habe, und g 9 9 

Trichinoſe erkrankt ſei, obgleich ſchon viele Wochen erlin . 339,6 710,0 N 

* hingegangen ſind, hat man auch 05 * Sele 22 387,7 T TORE 
ört & „ r 


mühl nach Neuftetti 


wiſſe nichts von einem Abgang Liebe's“. Strafe: 10 A 


339,8 + 9,8 W̃ au bezogen. 


heiter. 


aß Jemand an der] Helder . 340,8 


ſchw. 
(gina heiter. 
ſtille trübe. 
eslan . 335,5 ＋ 9,0 NW ſchwach trübe, Nebel. 


Brüſſel. . 339,6 11,8 OND ſchwach heiter. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt W baden 336,7 T 72 N Mille Ge heiter. 
7. September. Ratibor . 332,2 10,3 N mäßig bedeckt. 
Geburten: Arbeiter Friedr Carl Role, T. — Trier. . 334,7 BORD N wachſheiter. 
Kaufm. Bernd. Flatow, S. — Schiffer Ferd. Bernh.] Paris 340,0 14,1 O ſchwachſwenig bewölkt. 


50 H. 3) Wegen Beleidigung des Regiſſeurs Müller. 


Bekanntmachung. 


Das dem Beſitzer Carl Martens ge⸗ 
hörige Grundſtück Oſterode No. 349, genannt | B8 
Martenshöhe, 143 Hectar 29 Are 80 Meter 
groß, mit einem Grundſteuer⸗Neinertrage von 
358,74 M. und einem Gebäudeſteuer⸗Nutzungs⸗ 
2 neben dem Drewenz⸗ 
fluſſe und der Eiſenbahn und ¼ Meile von] 
der Kreisſtadt Oſterode gelegen, mit ſämmt⸗ 
lichen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden im 
beſten Zuſtande, einer Ziegelei, vollem Ein | EX 
ſchnitt, ſowie gut beſtandenem todten und 
lebenden Inventar, ſoll 

am 29. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 3 
in Oſterode an ordentlicher Gerichtsſtelle ver: | # 


Suftigräthe Detowati, 


Dan ig, den 13. Auguſt 1875. 
eis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Das zum Nachlaſſe der Frau Ottilie 
eborene Schwanne, pr. von 
Grundſtück hierſelbſt 
Schwarzesmeer No. 88 des Grundbuchs 
ll im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
biheilungshalber im Termin 
September er., 
x x Vorm. 111, Uhr 
im hieſigen Gerichtsgebäude 
ſtadt No. 15 öffentlich meiſtbietend verkauft 


Der jährliche Nutzungswerth des Grund⸗ 
3 ey nach der Gebäudeſteuerrolle 


Der Aus zug aus der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle, ſowie Abſchrift des Grundbuchblatts 
können vorher in unſerm Gencralbureau 
eingeſehen werden. 

Danzig, den 3. September 1875. 


Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung 


Verfügung vom 1. Septem her 
1875 iſt in unſer Prokurenregiſter unter No. 3 


werthe von 282 M., 


daß der Kaufmann 
Dietrich Martens von hier als allei iger 
perſönlich haftender Geſellſchafter der Com⸗ 
manditgeſellſchaft auf Actien: Marienburger 


eingetragen worden, 


Käufer werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Verkündigung des Zu⸗ 
ſchlagurtheils am 2. October er., Vormittags!“ 
11% Uhr erfolgt. 5 

Oſterode in Dftpr., d. 6. Scptor. 1875. 


Zum Verkauf 


biete ich mein ſehr rentab 
beſtehend in einer Eifen-, 
Leder⸗ und Hauf⸗Hand 
zigen am Orte, welch! auß 
haltiges und wohlaſſortirtes Waarenlager 
aufzuweiſen hat und mit einem Colonial⸗ 
ſchäft und Schank ver⸗ 
Mit beſtem Erfolge iſt das⸗ 
ge Reihe von Jahren belrieben 
worden und erfreut fi von jeher einer 
ſicheren Kundſchaft in 
Nur in Folge 


rienburg, d. 1. Septbr. 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
CE bietaleitatſon. 


Die Inhaberin der in dem Grundbuch 
2 in der dritten Ab⸗ 
theilung unter No. 1 b. aus den Verhand⸗ 
lungen vom 31. October 1835 und 24. 
März 1838 durch Verfügung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1841 eingetragenen 20 10 
Elternerbtheil, Roſalie Zlotowski, 
Ceſſionarien und anderwei 
Rechtsnachfolger werden 
fordert, ſich ſpäteſtens in 
ft | Gerichtsſtelle zum 

15. Dezember d. J., 

10 Uhr Vormittags, 

Mudrack anſtehenden 
indem alle unbe annten 
hren Anſprüchen präclu⸗ 


jelbft gelöſcht werden ſoll. 
den 28. Auguſt 1875. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


„.. A ge 
Holzverkauf. 
Am I dungen im Vote ring 8 10 
a 
Walter 8 Kl. Montan en Be 
ca. 500 Hdt. Bund Wei 


chen, meiſtbietenden Verkauf. 


les Geſchäft an, 


C 
dem Concurſe über das Vermögen des Stahl. Kohlen- 


Kaufmanns Mori 
M. Sueſſmann 


Concursgläubiger 
hierdurch auf eforbert, ihre 
Iben its 


Sueſſmann in] von Barken No. 


erdem ein reich⸗ 


hierdurch aufge⸗ 
dem an hieſiger ausg dehnten und 
Stadt und Umgeb 
meines ſchwachen und angegriffen n. Ge⸗ 
ſehe ich mich genöthigt, 


vor dem Kreisrichter ndern Händen zu über⸗ 


Termine zu melden, 
- Intereſſenten mit i 
ormittags 11 Uhr, „dirt werden follen, 
5 mmiſſar Orn. Stadt⸗ u. Kreis⸗ 
gerichtsrath Aſſmann im Verhandlungs⸗ 


No. 14 des Gerichtsgebäudes zu 


Abhaltung dieſes 1125 
etenfalls mit der 3 Termins 


ufmann in Putzg 


erhandlung über 


Zugleich iſt noch eine zweite Friſt 
Anmeldung bis zum 30. N 
chließlich feſtgeſetzt, und 
halb derſelben nach 
Friſt angemeldeten \ 
auf den 7. December er., Vormittags 11 
enannten Commiſſar anbe⸗ 
Erſcheinen in dieſem Termin 
werden alle diejenigen Gläutiger aufgefor⸗ 
re Forderungen innerhalb 


mit Einſchluß der 


ubikwurzelg 


die Rechnung mit den zchutheil, 
Maßen, Gewichten u. Münzen 
on 


Dr. H. Lampe 


ordentl. Lehrer am Gymnaſium 
1 5 

erbe 

2 55 uflage. 


Quadr. u. 


uc Prüfung aller 


eich im Termine zu bezahlen, von höheren 


Pelplin, den 2. September 1875. 
Der Oberförſter. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


„ kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


8. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


Den ef. ( Cenſumenten meines 
Maſchinen⸗Preßtorfs 
offerire — ee jetzt die = mit 
een - 4, Wirthschaft, 
Gr. Gerbergaſſe 6. 


Mehrere gute Pianinos 


sind sofort zu verm. Helligegeistg. 28. 


e, 
geladen worden, ni 


Artikel zur Wäſche: [ D eſchmaſcht 
el zur Wäſche: rramainine 
8 ärke, BR nebft Roßwerk und naſchi an. Hotop— 


Elbing“, iſt wegen Veränderung der Wirth⸗ 
ſchaft preiswürdig zu haben bei 
4385) Sertzen, 

Trutenau p. Gr. Zünder. 


Eiſcnbahnſchienen 


wleiſung, zn Banzwecken in beliebiger Länge 
Reinigungs⸗Cryſtall, eff eirt der Gte, mit 3 Tbl. u 


3 zur bedeutenden rniß von Seifen, N 
F W. D. Loeschmann. 


Salmiakgeiſt und ( Eiienbahnfchienen 
Terpentin⸗Oel zu Lienb al u 
empfiehlt Roman Plock, 


die Droguen⸗ Handlung von 


Ultramarinblau, 
5 in Pulver und Kugeln, 
Glanz - Stärke, 


welche der Wäſche das porzellanartige 
Ausſehen giebt, mit Gebrauchs⸗An⸗ 


2397 Vilchkaunengaße id. 
Albert Naumann, Speditionen e 5 808% 


nehme ich Rn billigem Sas. Meine großen 


5 7 kockenen Speicherrcäume empfehle ich zur 
Ungar. Weintrauben, Les ee e, 


billige Lagermiethe. 


feinſte Kur⸗ und Tafelſorten, verſendet in 
Köthen und Kiſen von 6715 und a Roman Piock, 
Pfund 50 Pf., bei größeren Poſten billiger, | 9935) Mildkammenanffe 14. 


täglich friſche Sendung. 5 
W. Th in D 8b 2 = 
na — urig dn 
7 er ſchen Maſtie 
Frisches 8 ner 55 Dachtheer) 
zum Ueberzug für Theerdächer gegen 


Insectenpulver Durchregnen und zur Conſervirung 


f - berfelben, empfiehlt die Fabrik und das 
(von dere Wirkung) Dachdeckung al von 
pfie 


Alb #1 Lager für Wet u. San aber allein d i 
er eumann a Weſt⸗ u. reaßen allein bei 
Sangenmarkt Ro. 3. F. Staberow, Danzig. 


Driedger'ſchen Dampf: 

(Kl. Werder), 3% Hufen culm., I. Klaſſe, 2 

ſährl Grundſteuer 76 , neue maſſive Eichen: Weiß. und Ffothbuchen 

dene len Gern 5 0 ie — Kiefern-⸗Bretter und Bohlen, trocken, 
8 M. 8 Roggen, 3 5 4 

A. Hafer, 10 N. Raps, vollt. Iuvent, daß 3 Breiſen täglich zu 

für einen billigen Pres, bei 0,000 9 An- | ?* Tage ren 

bt — * verk. durch J. Kir vorzügl., 20 3 2% 1½ 1%, 

€ er in E Ag. D 0) ı #78 6: 7 

NMB. 17 Morgen find 12 500 & ver⸗ verſ. a 50 Stück. Cigarren⸗Engro⸗ Verkauf, 
pachtet Hundegaſſe 39, Hange⸗Etuge. 


unststein- 
Fabrik 


von E. R. Krüger, 


SSF omtoir: Hundegaſſe No. 30. 
Ein Gut bei Elbing ele Zeiensertsen der 


ren zu e bn in 
7 allen Dimenſtonen, Brunnen⸗ 

ſteine, 75 und Alpe 
pen, Schweinetröge, 


owie 8 


und Vaſen Garten⸗Figuren. u 
dene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (1990 
EEE SE 5 RR n r 1 > 


rt 


SER 


Nö Er N Mein in Grauvenz am Markte No. 18 be. Ein stud phil. in hohem Semeſter ſucht 
f & 5 legenes Eckhaus, in welchem jeit länger zum 1. Octbr. eine Stelle als Hand: 
1 0 a 8 als 60 Jahre Materialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ lehrer. Offerten u 4480 an d. Exp. d. 
a . 3 wurden, bin ich . Ztg. zu richten. 25 
9 H 3 2 53 unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. \ 4 
Oꝛute Mittwoch, den 8. September Br . 8 am 1. Deikr. = erfolgen. Eine Kindergärtnerin 
Zweiter Preis-Ringkampf mit ſehr guten Benanifien, die auch 


40200 Lezuo, per Lautenburg. 88 N 
f - uckow. in den An angsgründen der Wiſſen⸗ 
der bekannten ſtarken Brauer Carl Kolwitz und Johann Majewski mit den fran | e aso hne Pafen a. aften und » ik unterrihten 
zöſiſchen Ringkämpfern Sieges⸗Preis 300 . Zum Schluß: Sueewittcheu. Ausgezeichnete Roſen⸗ U. nz fucht A: ER 1 = 

: Es werden alle Liebhaber für Ringlämpfe eingeladen, und demjenigen, welcher Bi find zu verkaufen Stelle 

einen der 3 franzzſiſchen Ringer befiegt, 300 Al. bezahlt . Birnen Olive Thor 10 Näheres in der Expebitinn weg 


Univerſal⸗Breitſäemaſchinen e Cosinieihten, 


8 Neifende, Lageriſten und 
für alle Ausſaaten (auch Raps, Klee u, f w. Kalt, Guano, Gyps u ſ. w) mit ge- rer amen 
theilter Saatwelle, zwei Ausrückhebeln und Betrieb auf beiden Rädern, um eine 


F iederzeit nachgewieſen und placirt durch 
Hälfte ganz abſperren zu könen. — ne 1 
Dril-⸗ Fonth 
maſchinen, Pollblut-Döcke, 


8 zu Dresden. 5 5 
Ein junger Mann, 

; Webac. à 40 und 60 Thaler in 

\ ſtleekarren, = Syf eme. 9 u { f au hei Thorn. 


Ende October oder November militärpflichtig, 
In meinem Verlage iſt erſchienen ix | — = 
Dreſchmaſchinen | Sahne 


ſucht von ſofort bis dahin, gleichviel im Com 
toir, Lager, beim Rechtsanwalt oder als Auf- 
und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: . 
nach amerifanifhem Stiftenſyſtem mit Meſſern ig Schwungrade I zn zu haben in Liſſau per Prauſt. 
mit Schlagleiſten, rn auf der Trommel, 200 Maſthammel 


ſeher beſchäftigt zu werden. 
Kochbuch er 
Reinigungmaſchinen Schrot⸗ u. Quetſchmühlen zn Sur in ene eren. 


Gef. Off. beliebe man i. d. Exp. d. Big. ; 
u. No. 4376 einzureichen. 
Caroline Hartwi 
Caroline Hartw In Tappalliz.. 
Kl. 80. 1e Se 10 1:8. } ung e, feite Ochſen ſichen zum Ver 
5 m empfehlen kauf bei Ed. Schultz, Almweichfel 


Eis in ger Mann, mene ien 10 || 
Jahre in Thätigkeit, welcher mit jämmts 7 | % 
lichen Comtoirarbeiten vertraut und en⸗ ir 
1 
ie i enſt N 2 5 per 
hae Hafen dee e heren Glinski & Meyer in Danzig, ee eee ee 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ RR Heiligegeiſtgaſſe No. 112. i a en leben, 808 * 


blicklich erſter Expedient in einem der größten 
Waaren⸗Geſchäfte hierſelbſt iſt, ſucht von ſofort 

rungen der Oeffentlichkeit, und was NER 

ſie bietet ift ein durchaus 8 groß, find billig zu verkaufen Weir 

ü dengaſſe AR, (4418 


oder ſpäter Stellung als Geſchäftsführer 
bürgerliches Kochbuch 5 Mit 6000 Thir. baarem 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Lira mit dem Gutsbeſitzer 
Herrn Max Grunan⸗Trappen⸗ 
felde zeigen wir allen Verwandten 
und Bekannten ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit ergebenſt an 

Tannſee, den 7. Sept. 1875. 


Soenke und Frau. 


. 


a 

ER ee 

Die Verlobung meiner älteſten Tochter 

ohanna mit Herrn Hermann 

Abraham aus Breslau, beehre ich mich 

ergebenſt anzuzeigen. 

Culm, den 4 September 1875. 

Hulda Rosenberg, 
geb. Ruhemann. 


Hermann Abraham, 


1 n Breslau. Breitſäe⸗ 
* | uaſchinen, 
Für Hausfrauen! 


nereien mit Dampfaaſchinen betrieb 
verwaltet und dem die beiten Zeug. 
niſſe zur Seite ſtehen, ſucht von fv: | 
gleich eine Stellung. zB 
Die Adreſſe deſfelben iſt in der 


Exved d Ztg. zu erfahren. (4317 


Die Stellung eines 
Wirthſchafts⸗Eleben iſt 


I’ 
| 
oder im Comteis Gef. Off. w. u. 4375 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 1 | 
FA * 9 
Ein underh. Brenner 
der ſeit 9 Jahren bedeutende Bren⸗ 
| 
im engiten Rahmen, das neben ande⸗„ "PER 5 ? TORE © 
chbüche ets ei bei weit günſt. Witterung ausgezeichnet ſchön, verſendet wie ſeit 33 Jahren auch 2 N ? 
Plat Kohhächern ie er 0 dieſes Jahr in ansgeſuchter Qu. 4 Brutto Bid 3 % Zur Kur — vom 20. Sept. Vermögen en dees * 
Dan ig. dan — die ärztlich empf. Gelb ſchönedel⸗Tr., — zur Nachkur den aus dens. gewonn. ſich längere Jahre ſelbſiſtandig war, vor: 


W̃᷑̃ jahr . l. 10 u i tis. Pieid:Ert. über Backobſt. ilbaf A 1 en M 
5 B- Rafemann, led Eat ene, elbe (te kan. en ee wie Barmer Ben aus auf dem Dom. Smplong |” 

€ 77 2 21.1 12 
si Eduard Seidel in Grünberg i. Schleſ. ge Zieienverbärnine d. Er. bei Beiplin zu beſetzen. 


2 Lehrlinge. | 


„Ein Eleve für die Apotheke und ein 
mit guten Schulkenutniſſen ausgerüſteter 
junger Mann, der ſich der Droguiſten⸗ 
branche 5e gedenkt, werden in 
meinem Geſchäft unter günſtigen Ber I 
dingungen placırt. . 

Dr. Eylau. 4361 

Aupotheler Heubach. F 7 


Praelt en Unterricht Sean 3 o. Big entgegen. 
ee Gaskohlen- a, |eeeemiun, 
eh elle ala gad im i 22 In 8 Höhe unter ſchr güufti en 
e r uche, Grubenfelder onen 


Kohlengaſſe No. 1. 1 und ländliche Grundſtücke ſofort in baa⸗ 
. un der Weſtküſte von Norwegen. 5 rem Gelde zu begeben durch den General⸗ 
Höhere Die Kön gl. norwegiſche Regierung, Departement des Inne n, beabſichtigt, die Agenten Gustav Brand 

dem Staate gehörigen Gaskoblen⸗Grubenfe der nebſt dem darauf Al oni Gote 130) in Grau denn 

Fachschule Ramfaa, auf der Juſel And, an der Weſtküſte Norwegens, unter ſehr günſligen Be⸗ Ein ſolided Haudlongsbaus in Ft. 

für Maschinen- dingungen auf 50 Jah e & verpachten. Die Grubenfelder haben eine Ausdehnung] , metersburg, welches mit den größten 

Technicum Ingenieure, von ungefähr 120 Quadrat⸗Kilometer und es find in ihnen zwei e von Städten Rußlands in Geſchäftsverbindung 

= “ Werkmeister. zuſammen 96 Centimeter Mächtigkeit, getrennt durch ein Zw eſchenmittel von 1 Meter, ſteht, wünſcht Agenturen von reellen und 

Mittweida Lehrpläne gra- theils am Aus gehenden, theils durch Bohrungen in etwa 80 Meter Teufe, mich ſchwachemgaugbaren Artikeln für dieſes Reich zu 

„tis durch die] Einfallen und feſtem Sandstein im Hangenden, nachgewieſen worden. Beide Flötze übernehmen und effectulrt Eommifſienen 

(Königreich Sachsen). Direction, können gleichzeitig durch dieſelbe Arbeit gewonnen werden, wobei das Zwiſchenmit el zum Ankauf und Verfaadt ruſſiſcher 
Aufnahme: 14. ] hinreichendes Material zum Bergeverſatz liefert, ſo daß der Abbau faſt g mz] Prodnete. 

October. Vor- ohne Grubenholz geſchehen lann. Die Gas kohle eignet ſich beſonders zur olle ung Offerten sub S. V. 799 befördert die 

untericht frei.] |von Leuchtgas und kommt in ihren (Eigenſchaften der berühmten Boghead⸗Kohle fer | Annoncen. Expedition von Haasenstein 

nahe. Sie hat einen Werth von ca. 35 Reichsmark per Tonne von 1000 Kilogr., welche u. Vogler in #erlis, SW. (4 29 


rann. 7 
“ nach den angeſtellten Proben 5000 Kubikfuß Leuchtgas von 22.8 Kerzenſtärken per Kubil- | in ſolider, unverheiratheter irihſchaſte 
Dampfer- Verbindung hp liefert. Das Vorkommen befindet ſich dicht au der Seeküſte und zur ſicheren Ver⸗ E e ſich bei — — — 
ſchiffung der Kohlen das ganze Jahr hindurch ift nur die Anlage eines afendammes 1. October er. oder ſpäter melden. 
Danzig Stettin. erforderlich, deſſen Koſten auf etwa 250,000 Reichsmark veranſchlagt werden. Die zuf Gehalt nach Uebereinkommen. 

Dampfer „Erndte“, Capt Dahms entrichtende Pachtſumme beſteht in einem näher zu vereinbarenden Procentſatze von dem 4394) %. Preuse, Fischau. 
gebt am Vonnerſtag, den 9. Sept, von hier | Wertbe der geförderten Kohlen und ſoll in minimo 600 Speciesthaler norwegiſch Ein gebitneter, junger Mann, in den 
nach Stettin. oder 2700 Reichsmark jährlich betragen. 1 . 20er Jahren früher Untffz., in letzter 

Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen Den be June * 8 n Kris], W en Zeit 1 ½ Jahr ji 7 5 Kgl. e 5 

7 . ’ 8 " äftigt geweſen, der gute Zeugniſſe aufweiſen 
Ferdinand Prowe, e Dee Da a 


am Rhein. 1 4 ann, ſucht eine angemeſſene Stelle. Adreſſen 
Gelegen eite died nder At fertigt | _— — find bis zum 1. Jauuar 1876 zuläſſi g. . i 


n 3 — mit Gehaltsangabe w. u. 4458 i. d. Exp. 
— a A . 
| Liebig Company's Fleisch-Extract 


BB ee Sie nie) al _ 
Art ür ein Deftillaionsginais en-gros 
" meiner größeren Provinzialſtadt wird ein 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 


Eine e egante möblirte Hangeſtube 
iſt Langgaſſe No. 69 zu vermiethen. 


um Beiricbe_ eines größeren Deſtilla⸗ 

tions⸗Geſchäfts wird am hieſigen Orte 
n einer frequenten Gegend ein geräumiges 
Laden⸗Lokal geſucht und werden Offerten 
unter No. 4479 in der Exped tion dieſer 
Zeitung e beten. —— 
2 TR AR bie 2 1 be⸗ 

end au imm, . 

Boden und Keller, 2 October ae 
miethen. Näheres daſelbſt 3 Treppen, Vor⸗ 
mittags von 11 bis 1 Uhr. 4370 


(4370 
Langgaſſe 57/58 iſt eine 
Wohnung in der 3. Etage, 
bet. aus! Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. October 
zu vermiethen. 29 


Verſammlung | 

des liberalen Vereins des Dans 
ziger Kreiſes 

Donnerſtag. deu 16. September, Nachmitt. 

5% Uhr u Prauſt im Lokale des 
Herrn Kuoks. 


25 


junger Mann ſofort oder per 1. October 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. 


er. geſucht, der mit der Buchführung vertraut, 
Nur ächt wenn dis Etiquette eines jeden Topfes 


gleichzeitig die vorkommenden Geſchäftsreiſen 
den Namenszug Age blauer Farbe trägt. 
z : 


macht. Adreſſen X. N. 100 poſtlagernd 
ngros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


83 
Tüchtige Verkäufer 
Riche ihren, ee 


für die Confections⸗ und Modewaa⸗ 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


Long-Shawls, 
Lama-Tücher 


empfehlen 
in großer Auswahl 


zu herabgeſetzten Preiſen 5 


0 S. Hirschwald & Co. a 


Langgaſſe 79. 


Tage gordnung. 7 
„Bericht dis Abgeordne en Herrn Rickert 
über die letzte Landtagsſeſſton. 

‚Die Mitglieder werden gebeten, zahl⸗ 
reich zu erſcheinen; Nichtmitglieder können 
eingeführt werden 


— Der Vorstand. 
Bekanntmachung 


der Actien⸗Brauerei Lauenburg 


in Pommern. 

Die geehrten Herren Actionäre und 
Unteractionäre laden wir zu einer außer⸗ 
e ont e auf 

ontag; den 18. . 
Vormittags 9 Uhr, 
im Conferenzzimmer der Brauerei erger 


benſt ein. 
vVagssordnung. | 
1) Abänderung des Statuts; 2) Pro“ 
longation der Geſellſchaft; 5 eines 
weiten Firmeninhabers; 4) Wahl des Auf⸗ 


ren⸗Branche ſucht 


| A. Heinrichs, 


Königsberg i. Pr. 
in gebildeter, junger Oecronom ſucht 
Stellung als Inſpector zum 1. October 
d. J. Gehalt nicht Bedingung. Adr. u. 4331 
i. d. Exp. d. Big. erb. 2 
ix mene Sortiments⸗, Buch⸗ und 
0 


Brandenburger e 
Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 8 en mu 


ECC 
Brandenburg EE H. auch fpäter eine Deen geſucht. 


2 
R 12 2 eiers 
Avis. Die Geſellſchaft verfichert Schaufenftergläfer, Scheiben, Robgtäfer nad | „35 Homäne Pars bei Bugfonbp. Gut. 


Spiegel aller Art gegen Bruch, zu billigen Prämien unter coulanten Bedingungen. 
Ein chemiſ es Fabrik⸗ Schäden werden durch den Unterzeichneten ſofort und ohne N 
chtscaths; 5) Genehmigung zu dem Neu⸗ 


ö eden Abzug bezahlt. 85 125 SE | 

das fid 9225 si ement, roßen f Der Haup t⸗Agent ER ee junger * er 8 bau, cine Lage 
as ſich ſein n ’ zur Erlernung der Müllerei ] © 
ee - auenburg i. Bomm., 6 Sept. 1875. 
Wilm. Wehl, Danzig, |! A Nuflihtsraig Deräirmeninhaber 
€ N 


s lei * 
lagen eignet, iſt billig zu verkaufen. vs en eek No. I. 


4 i 
Wo nagt die Cryebition d. 8g. (4336328 K a 8 e. 
Vorzügl. Gebirgskalk Wien 1873: e e No. 9311 1 
iguen Brüchen, alle anderen Kalke an i roße ſilberne Ehrenmunze. in j. , Material, m. g, Zengn fe v % 
Eagieb  ihentretfen, liefert zu billigen Anerkennuugsdiplom. 1. Preis. Ee 8 Stell Gef Abr 1. No. 4466 F 327 


Ay find bei uns eingegangen: 
Von W. 6 Mk., Unbekannt 6 Mk., zw 


ie eke ee, Vie Vernſteinlack⸗Labrik bea 


Inowraclaw. Die Exp. d. Danz. Big. 


. —— nn von en geübt, fu 1 — = 3 
Doch- Verkauf Pfannenschmidt & Krüger, Danzig, en erben] Petroleum in Fäſſern u. 
% 


A geblld., alleinft. 5 ad } mit der eins 


empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccatif, Leindl, und Firniß (hell und dunkel), gement. Beſte Eimpfeplungen 7 nu Sete. im Abonnement offerire 


7 Specialität: Fuß bodenlake. i f ee 74 i. d. Exp. 
Der Verkauf b. 50 Böcken „ für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumenn, (6. ae, ie de möchte eine zu billigem Prise. f 
Albert Meck, Als 


8 mei Meriuo⸗Kammwollheerde artes Fenſterglas, dige Dachſcher⸗ 1 in der Nähe von 3 

eine em 1. October, Vormittags S ben, Lade senen, Seen Ein Grundſtück, Graudenz, nehmen. Derjelbe 5 auch Gaution fiellen. N EEG 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 


11 Uhr. Die Thiere find ſprungfähig, ge⸗ ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſſen, worin ſeit 25 Jahren ein blühendes Ma⸗ 
in Danzig, f 


impft und zu feſten Preiſen eingecchätzt. iegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt terial⸗ u. Schankgeſchäft betrieben wird, iſt In einer gebild. Beamtenjamilie finden 
inf diener. ne Königsberg i. Pr. die Alecpandlunz von 5 105 zu verkaufen. Näheres darüber ertheilt Car! 3 Penſtonäre freundliche Aufnahme 
Wunderlich. Ferdinand Foruse, Hundegafie 10 Köhn, Fleiſchergaſſe 16. (4477 Näheres Pfefferſtadt 17, 1 Tr. h. 


